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Kirchen 3u Gelting 3 dem Wohlehrwürdigen Großachtbaren und hoch 
gelahrten Herrn M. Jae Fabritio Für tl Holl teini chem ohlverordneten
Gen Superint. bin e andt, mich vermöge Königl und Für tl Con titu
tion ante Voeationem von ih examiniren 3u a  en, ob ich auch tüchtig
3u  olchem Ambde eyn möchte. Und aber ich un  olchem Examine nicht
ermaßen re pondirt und be tanden, wie ich billig ollte, be ondern un
em und allenthalben ehr wao und  chlecht efunden, al o daß
billig  olcher Udität repudiiret können und ollen, doch gleich
wohl QAus aRallerlet wichtigen T achen zUum Predigamt bin ordiniret
vorden, als gelobe ich mich hiermit und krafft die es be tändigermaßen
und bei Verlu t meines Dien tes, daß ich ünftige O tern des 1641ten
Jahrs bey wohlgedachtem Superintendenten mich wiederum ngeben und
zUum xamine  i tiren, auch derge talt mich Qin ezeigen wo  E, daß
meine wur Verbe  erun und Zunehmung In studiis Philosophicis
et Theologieis wie auch IN inguis in der That und ahrhei nug am
offenbahr und ich bey meinem eruhig und be tändig gela
werden onne ozu der gütige ott mii  eines Gei tes mil
diglich verleihen wolle. Zur Tkunde habe ich die e mit eigener Hand
ge chriben und mit meinem Pitt chaft ver iegelt Ctum Schleswig

OCt.
Franeisceus Chroder

Zwei Teufelver chreibungen Schleswig Hol tein.
Mitgeteilt dvon Dr. Ro   e  Ki

Während meiner Studien für einen Vortrag über Chri topher ar 
owes Ram ich auf den edanken, einmal nachzufor chen, ob
auch Iun Schleswig Hol tein Men chen gegeben, die  ich wirklich dem Teufel
ver  Tieben Ueber Hexenproze  e und Hexenverbrennungen, die
 ich bis n den Anfang des 18. ahrhunderts hineinziehen, finden  ich de
nug Aufzeichnungen in den Chroniken und rchiven CTY Länder, auch
Schleswig Hol teins. Dagegen cheinen wirkli  e
bungen  elten  tattgefunden 3u aben, wenig tens habe ich bisher nUuL
zwei beglaubigte Bei piele auffinden können, die ‘I von dem derzeiti 
gen Pa tor der und Garni onkirche 3u Glück tadt Wwie 0H be
richtet werden:

nno 1714 den Junii WMOL der Sonnabend vor Dominica 11
po t Trinitatis Ram 3 mir uim beicht tuhl Johann agel, ein Matro e
auff der Königlichen Jagd rin Friderich, gebürtig von Ahrendorff,
einnes Zimmermanns So N, von dem mir bol dem eichten
hinterbracht war, das ziemlich oOttloß und ich mo Ihn dannen

Dies wehmütige Bekenntnis eines lei tungs chwachen jungen
Mannes wirkt einigermaßen erheiternd. Aber mit Trauer und Befrem
den emerkt man, welchen Kon equenzen führen konnte, daß da 
mals noch keine Kandid  nordnun e tand, ondern jeder, der von
Cinem Patron oder einer Gemeinde zUum Pfarrdien un Aus icht Om  2

werden konnte
men war, rüfung und Ordination gUum Superintendenten e chickt

Es i t doch Offenbar nurl die Rück icht auf einen mächti  ·
gen Clmann gewe en, die den on  o gewi  enhaften Fabricius
bewogen hat, das On trum einer Ordination Sub cOnditione 13U
nehmen. Wie viele, die vielleicht Cetwas be  er als die er ran Schröder
be chlagen, aber Iim Ganzen doch urchaus ungenügend gebilde
mögen  o bloß QAus Rück icht auf die Berufenden ins Amt gekommen ein
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hero in Confessione ein wenig hart zureden. thethe mein Ampt
Ihn un verkündigung des Zornes ottes, dafern nicht würde von
Sünden abla  en frommer werden, auch die nade der der
Sünden die hn mn Chri to Je u widerfahren, ott mit gehor ahm

einem willigen hertzen dem elben infort un Heiligkeit dienen
kennen (2) würde Er ging darauf dem ein nach bußfertig dvon mir
auß dem beicht tuhl und ich viele offnung  einer Be  erung.
Am elbigen d  en Uhr  chickte der hier ommandirende
Schiffs Officirer ommandeur ejen en einen Unter chiffsbefehlhaber

mir, ieß mir agen, vorgeda  er Johann age  ich NII einiger
eit dem igen Teufel mit  einem eigenen Ute ver chrieben, ieß mich

auch das mit lut ge  riebene in der Gottlo en Ver chreibung ein
liefern, wel dvon wort 3u ort al o lautet 0 ohann Agel, be
enne, daß mit Dich, Bruder Deuwel eine Hand chrift gemacht habe
auf 70 Jahr, wenn Du mir 058 ich aben will, und  o Romm
bey mir  + 40 und hol mir die Hand chrift heut über Nacht zwi chen und

Der Pa tor läßt ohann olen, hält ihm  eine Gottlo igkeit
vor, ermahnt ihn und ntläßt ihn bußfertig. Das Original i t mit
Stechnadel Unter dem Bericht befe tigt Qarunter „blut blut,
daß blut Je u Chri ti des Sohnes Gottes acht unß rein von en Sün

men!“
Johann ten dem Pa tor bis 18 Jahre alt 3u  ein Es

Olg Schluß die  ehr glaubhafte Bemerkung: „„ Die
die er  o de paraten ent chließung, er, ware daß  ehr Arte Tracta 
men und übermen chliche Prügelungen, mit Ihn  ein auff dem
commendirender citer O en eine zeitlang Age

Der Bericht i t unter chrieben: V*100 etr Sibbern, Schloß Pa torhie elb t. Glüch   adt Junii
II er einen zweiten Fall bvon Teufelver chreibung ert der

Schloßprediger 1C  Petr. Sibbern Glück tadt folgendermaßen
„Anno 1721 15. ecember ieß der Herr General Major und Comman
dant von Stöchen mich  ich E und mir wie deß Tage
vorher ecember bon der eLr Schantze Ihm ware ein U que
tier nahmens Johann hri tian 0 Acken, eines Bürgers Uund
Bierbrauers Ro toch, Johann Philipp von Acken Sohn, alß arre tant
und Inqui it Are zuge andt worden, der  ich dem eydigen QAtan mit
 einen eigenen Ute ahl ver chrieben, Unter der Condition, der Sa 
tan Ihn von der antze, un von  einen ater Unge
or ahms als Mu quetier e etzet worden, wegbringen, dann wo
nach ablauf von Jahren mit eib Uund Seel  ein eigenthumb  ein;
e uchte den Deliquenten im Stadthau e und and daß ein Jüngling dbon
17 Jahren wahr, da denn auf mein Zureden  o ort 8 e tand, wie
denn  eine lutige Ver chreibungen alberei Ad Acta lagen, abey ügte

hinzu, hätte den en Satan leibhaftig un e talt eilnes leinen
Zwerges e ehen, mit ihm eredet, Uund ware von dem elben  ich Ihme
mit lut 3u ver  el und 8 rgeben verleitet worden, welches C5
ETL denn auch wörtlichen nhalts in dem geri  en verhör DTO-·
OCOIU00 wiederholete, und dabey bat, Ihm un an ehung  einer Ugend mit
eilner gnädigen Straffe 3u pardoniren.“

Es wird ein Kriegsgericht abgehalten und ohann Chri tian 0
Acken „in an  ung  einer noch unver tändigen ugend mit 24 ahlI
Spießruten laufen durch die wachparade“ verurteilt. Nachdem die Leibes
 trafe ihm vollzogen, wird ETL 3sur Offentlichen Kirchenbuße herbeigeführt.
Der Pa tor zerreißt ange i ts der ver ammelten Eemeinde
 eine „4 blutig außge tellten Hand chriften“, ab olviert den Delinquenten
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Uund äßt ihn zum heil Abendmahl 3 folgenden Tage wird wie 
Nach eilner Fürder nach der anze 3u  einer Compagnie geliefert

des Pa tors für das Seelenheil des von Acken 0lg die Bemerkung:
„Der hierbey angefügte Theils mit Dinte Theils mit Blut ge chriebene
Zettel i t eln em  einer außge tellte und boL dem Qr zerri  e
nen Ver chreibung, auch hat  elb t das Me  er, womit  ich die Wun
den im Finger, Blut 3 ekommen, mehr als ahl ge chnitten, mit
eigener hand in meiln privet geworfen und al o iert.“

Glück tadt 1721 NIicOI Petr. ibbern.

Der Zettel i t mit einer Stechnadel auf dem des Kirchen
EeS befe tigt worden findet  ich aber nicht mehr

niter den Bericht i t dann  päter noch olgende Anmerkung ge etzt
„NB die er oben gemeldeter Johann von Acken hat vorgeda  ES la ter
der ver chreibung den atan einige Jahre hernach in Rendsburg wie—
erholet, und i t  olcher auff Königl ordre mit dem Schwert ge
richtet, da denn, wie ich höre, bußfertig und wol ge torben eyn  oll.“

Eine a  ierte Predigerwahl in relsdorf, 1754
Mitgeteilt von V

Bei meinen Nachfor chungen im Kopenhagener Reichsarchiv and
ein Akten tück, das unäch t mein Intere  e dadurch erregte, daß

meine Jugendheimat etraf, das miir aber auch enner weiteren Mittei
ung eshalb Crt er cheint, weil Zeugnis gibt von dem Ern t, mit
welchem 3u der Zeit das königliche Kirchenregiment  eines mtes waltete.
In Drelsdorf WMDar im Jahre 1754 das Hauptpa torat erledig worden
Die vier Kirchenvor teher („Vor teher der Gemeinde“ werden  ie genannt)hatten offenbar eine be ondere Zuneigung dem Diahonus Mei terlin
und WMaren wahr cheinlich bemüht gewe en, den elben auf den Wahlauf atz
gum Hauptpa torat bringen. Wegen  einer „Unan tändigen Auff
rung  40 die er jedo nach reiflicher Ueberlegung von der zumHauptpa tor durch die prä entierende Behörde das Kirchenvi itatorium?)Anzlich ausge chlo  en worden Darauf hatten die vier Vor teher,f  .  hrem Freunde etwas zugute tun, „mit den drei zur ahl prä entier
ten Candidaten einen Tractat 3u leten Unternommen und  olchen auchdurch Vermittelun des Ober und Landgerichtsadvocaten eter en Hi
Tondern mit dem nachher erwählten Candidaten Brandt wirklich 3
Stande ebracht, die er Tage der ahl den von eter en QAus.
gefertigten Transaet unter chrieben und  ich 3u einer jährlichen Abgabe

den Diaconus Mei terlin verbindlich gemacht hatte.“ Da nun die esetragen wider alle Kirchenge etze anlief und der ewa  ich aduraußer an. ge etzt Q  E, das vol der Ordination von den Kandidatenabzu chwörende  og juramentum Simoniae mit Gewi  en C
 ten,  o ward die ahl durch Mandat des Königs (Kopenhagen,den ezember 1754) annulliert und für die es Mal den Drelsdorfernein anderer Pa tor ge etzt Ferner wurde der Diakonus auf eln iertel
ahr ab Ffieio et benefieio  uspendiert und die vier Vor teher ihres mtes
ent etzt und 3ur Bekleidung dergleichen Aemter für das ünftige fürähig xrhlärt. Der Advokat eter en als  olcher, der  ich dadurch grõöblich bergangen, daß  ich un einer Sache als Mittelsmann eriret und
hülfliche Hand gelei tet, gewußt und als ein Rechtsgelehrterwi  en mü  en, daß die elbiige widerrechtlich  ei, ward eilner
von 50 ar kondemniere

nter „Overkons. Htgd Slesvig, 32—1833, Kirchen ache


